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Nr 65 Größte Abonnentenzahl

Halkeiches Fageblatt
gspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit der alen Blätter monatlichPfg mehrdie Poſt Ausgabe A Ehne Humor Blätter Mk 2,10

R mit den Hum Blättern 240
vierteljährlich außer Beſtellgeld

n 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Gepedttion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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Halle und

20 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

den Saalkreis
Amtktliches Verordnungsblatt des Magiftrats zu Halle a S

Täglicht Auflagr SO OOO

Sallolche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Dr 2udwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraßch Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindllchkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Die heutige BRummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Greigniſſe
Der Reichstag genehmigte den Reichseiſenbahnetat bewilligte den

Penſionsetat und erledigte ohne Debatte die Etats des Reichsinvaliden
fonds des Reichsmilitärgerichts und des Rechnungshofes

Die nationalliberale Partei wird einen preußiſchen Vertretertag am

25 und 26 April in Magdeburg abhalten

Die Prinzeſſin Marie Adelheid von Luxemburg wurde als der nächſt
berufenen Thronfolgerin der Titel Erbgroßherzogin von Luxemburg verliehen

Der Direktor des Berliner Kunſtgewerbemuſeums Prof Dr Julius

Leſſing iſt geſtorben

Ein Reichsausſchuß für ärztliche Fortbildung hat ſich geſtern in
Berlin konſtituiert

Jn einem neuen Peters Prozeß wurde der Redakteur Wolf des
Greslauer ſozialdemokratiſchen Organs zu 200 Mk Geldſtrafe verurteilt

Das Jubiläum des Dreibundes
Die Schaffung des Bündniſſes zwiſchen den drei mittel

europäiſchen Reichen war ohne Zweifel eines der wichtigſten welt
geſchichtlichen Ereigniſſe unſeres Zeilalters denn es übte einen hervor
ragenden Einfluß auf die geſamte internationale Politik aus und ihm
wird nicht mit Unrecht das Hauptverdienſt daran zugeſchrieben daß ſich
Europa einer ſo langen Friedensepoche erfreuen durfte Wie der Jnhalt
ſo iſt auch der Tag des formellen Abſchluſſes der Allianz nicht bekannt
aber letztere muß in dieſer Zeit vor einem Vierteljahrhundert zu ſtande
gekommen ſein denn am 16 März 1883 machte der Miniſter des
Aeußern Mancini bei der Debatte über die auswärtige Politik der
ttalieniſchen Kammer die erſte Mitteilung daß Jtalien dem Zweikaiſer

bündnis vom Jahre 1879 beigetreten ſei Damit war das hoch
bedeutſame Ereignis der Gründung des Dreibundes konſtatiert
worden Und vier Wochen darauf gab auch der Miniſterpräſident Tisza
dem ungariſchen Reichstage Kenntnis von dem Anſchluſſe Jtaliens an die
Allianz Deutſchlands und Oeſtreich Ungarns Wenn alſo auch der eigent
liche Geburtstag des Dreibundes nicht veröffentlicht worden iſt ſo haben
die drei alliierten Völker jedenfalls Urſache in dieſen Tagen das Jubiläum
des Vertrages zu begehen der ſie zu Verbündeten machte der zwiſchen
ihnen eme bedeutſame Jntereſſengemeinſchaft ſchuf und der ihren Einfluß

im Konzert der Mächte weſentlich erhöhte
Von der unvergleichlichen diplomatiſchen Meiſterſchaft des Fürſten

Bismarck legte das am 7 Oktober 1879 in Kraft getretene deutſch
öſtreichiſch ungariſche Bündnis Zeugnis ab Es war zunächſt ab
geſchloſſen worden um die ſowohl vön Rußland wie von Frankreich her

drohende Kriegsgefahr abzuwehren aber man darf garnicht daran zweifeln
daß Fürſt Bismarck bei der Einleitung der Verhandlungen dem Plane
eine noch viel weitergehende Bedeutung beimaß daß er dem Vertrage die

jenige Miſſion zudachte die dieſer ſpäter nachdem Jtalien beigetreten war

in ſo hohem Grade erfüllt hat ein Hort des europäiſchen Friedens
zu ſein Und darum hat Fürſt Bismarck ſelbſt die Annäherung
zwiſchen Jtalien und Oeſtreich Ungarn vermittelt deren wider
ſtreitende Jntereſſen dem Bunde Schwierigkeiten entgegenſtellten die ſich

aber nicht als unüberwindlich erwieſen nachdem das italteniſche Königs
paar im Oktober 1881 ſeinen Beſuch in Wien gemacht hatte was allgemein
als der erſte Schritt zur politiſchen Annäherung der beiden Reiche an
geſehen ward

Wie ſchon geſagt iſt zwiſchen den Teilnehmern des Dreibunds die
Abrede getroffen worden den Vertrag nicht zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen Das deutſch öſtreichiſche Abkommen ward
zwar am 8 Februar 1888 veröffentlicht aber das geſchah unter dem
Drucke einer politiſchen Nötwendigkeit um die öffentliche Meinung in
Bezug auf die friedlichen Abſichten beider Reiche zu beruhigen Auch
der Dreibundvertrag hat wie aus allen Verſicherungen der Regierungan

hervorgeht lediglich einen defenſiven Charakter und daß die
Tripelallianz deu Frieden nichts als den Frieden bedeute iſt ſo oft und
ſtets ſo überzeugend hervorgehoben worden daß auch ihre Gegner nicht
mehr an der Wahrheit dieſer Verſicherung zweifeln können Ja man
ſollte es nicht glauben daß dieſer ſo hohe Ziele verſolgende Bund nicht
nur in denjenigen Staaten die die Macht des deutſchen Reichs und
ſeiner Verbündeten untergraben möchten Gegner hat ſondern auch in den
Dreibundländern ſelbſt Jn Oeſtreich Ungarn beruht das auf dem
Nationalitätenhader und in Jtalien hauptſächlich darauf daß es dort
weite Kreiſe gibt welche mit Frankreich ſympathiſieren Es war denn
auch eine Lieblingsidee der Franzoſen Jtalien dieſem Bunde abtrünnig
zu machen aber in Rom überwog doch die beſſere Einſicht daß die
Intereſſen des Landes im Feſthahen am Dreibunde am beſten gewahrt

ſeien Und man hat auch aus der um die Wende des Jahrhunderts
erfolgten Wiederannäherung an Frankreich die Erſahrung ſchöpfen können
daß letzteres nur ſeinen eigenen Vorteil im Auge hatte wenn es um die
Gunſt Jtaliens warb und die Freude der Franzoſenfreunde auf der
appenniniſchen Halbinſel Aber den Abſchluß des wirtſchaftlichen Ueber
einkomniens mit der fraſzöſiſchen Republik hat längſt einer ſtarken Er
nüchterung Platz gemacht

Jn Oeſtreich Ungarn ſowohl wie in Jtalien iſt oft behauptet worden
der Dreibund bürde den beiden Staaten hohe militäriſche Aus gaben
auf jedoch konnten die Regierungen das mit Recht beſtreiten und
immer wieder betonen das Bündnis bewahre ganz im Gegenteil die

pänder vor übertriebenen Militärlaſten da es ja die beſte Garantie für
den Frieden ſei Ueberhaupt ſind wohl die Verpflichtungen welche die drei

Staaten ſich gegenſeitig auferlegt haben auf das geringſte Maß beſchränk
worden Was insbeſondere die Pflicht Jtahens für den Fall eines Krieges
Deutſchlands gegen Frankreich benifft ſo hat eine ſolche anſcheinend früher
einmal beſtanden aber nach allen darüber in die Oeffentlichkeit gedrungenen

Andeutungen niemals einen integrierenden Beſtandteil des Allianzvertrages
gebildet ſondern es handelte ſich um eine beſondere militäriſche Konvention

die wie man erzählt ſpäter fallen gelaſſen wurde Das Bündnis zeichnet
ſich ja gerade dadurch aus daß es ſeinen Mitgliedern eine weitgehende
Freizügigkeit geſtattet die bekanntlich von Jtalien wie ſeine Haltung auf
der Konferenz zu Algeciras zeigte bis an die Grenze des Möglichen aus
genutzt worden iſt

Jn Deutſchland hat der Dreibund keinerlei Gegnerſchaft Fürſt
Bülow hat einmal geſagt das Bündnis ſei keine politiſche Notwendigkeit

mehr aber damit hat er woyl nur andeuten wollen daß die Gründe
welche zum Abſchluſſe führten heute nicht mehr ſo ſchwerwiegend ſind wie
damals Würde der Dreibund keinen Zweck mehr haben ſo hätten ſeine

Teilnehmer ſicherlich nicht ſo großen Wert auf die Verlängerung gelegt
Die erſte Erneuerung fand im Jahre 1891 ſtatt wo der Bund auf zwölf
Jahre verlängert wurde Weitere Erneuerungen wurden im Juni 1902
und im Juni 1907 vereinbart wenigſtens wurde zu letzterem Termine der

Vertrag nicht gekündigt ſo daß derſelbe jetzt bis zum Jahre 1914
Geltung hat

Fünfundzwanzig Jahre iſt nun der Dreibund in Kraft Er vermochte
allen Anfechtungen zu widerſtehen weil er nicht das Ergebnis einer
augenblicklichen Laune ſondern der dauernden Jntereſſengemein
ſchaft der beteiligten Staaten war weil er keine ſelbſtſüchtigen
Zwecke verfolgte ſondern ſich in den Dienſt ganz Europas ſtellte und
unſerem Erdteil die Segnungen des Friedens bewahren ſollte Der
Meiſter welcher den größten Anteil an der Schaffung dieſes Bundes hatte
und damit in vollendetſter Weiſe ſein Lebenswerk krönte ſchläft nun ſchon

ſeit zehn Jahren tm Sachſenwalde den ewigen Schlaf aber die Spuren
ſeines Wirkens ſind unvergänglich wir ſehen ſie auch in den langen
Friedens ahren die Europa dank dem Dreibunde beſchieden waren der
auch weiter ſeine Kraft bewähren möge zum Segen der Staaten und

Völker unſeres Kontinents

Clemenreaun in Schwierigkreiten
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 12 März
Clemenceau hat Glück ſo ſchrieb ich vor 8 Tagen Seitdem iſt ihm

ein Unglück zugeſtoßen er wurde öffentlicht geohrfeigt Nicht periönlich
aber in effigie Die Prügel die ſein jugendlicher Günſtling und
Kabinetsvorſteher Mandel in den Wandelgängen des Kammerpalaſtes
von dem Deputierten Berteaux erhielt gaiten eigentlich dem Konſeils
präſidenten Mandel wurde öffentlicht gezüchttgt weil er im Dienſt
Ciemenceau s ſpionierte denunzierte und verleumdete aber daß ein Volks
vertreter an dieſen vertrauteſten Mitarbeiter des Diktators die Hand zu
legen wagte das beweiſt daß man der Diktatur endlich überdrüſſig iſt
daß Furcht und Scheu vor dem gewaltigen Manne geſchwunden ſind daß
man ihn ſtürzen will und es nicht emmal mehr für nötig hält ſolche
ſeindſelige Abſicht zu verheimlichen Alle Welt fühlt das und Clemenceau
täuſcht ſich nicht darüber Jn ſeiner maßloſen Eitelkeit vermag er aller
dings die Möglichkeit des ungeheuren Frevels nicht zu faſſen Er iſt an
ſich ſelbſt irre geworden er hat plötzlich alle Kampfluſt alle Schneidigkeit
eingebüßt Bis vor 8 Tagen trat er hochmütig und heraustfordernd auf ſeit
der Prügelſzene im Friedensſaal des Palais Bourbon duckt er ſich geht
jeder Debatte die ſein Portefeuille gefährden könnte aus dem Wege und
ermutigt ſo ſeine Gegner zu immer ungeſtümeren Anguiffen

So hat er es denn durch Selbſtaufgeben dahin gebracht daß ſeine
eigene Majorität ihn aufgibt Vorgeſtern erlitt er eine ſchwere
moraliſche Niederlage ein von dem Kriegsminiſter Picquart vorgelegter
Geſetzentwurf der die militäriſche Rehabilitierung des ſeinerzeit
wegen disziplinwidriger Polemik gegen die Chefs der Armee aus dem
Offi ierskorps ausgeſtoßenen Landwehrhauptmanns Joſeph Reinach be
zweckte wurde als unſtatthafte Begünſtigung einer einzelnen Perſönlich
keit zurückgewieſen und durch einen von Nationaliſten und Sozialiſten
gemeinſam verteidigten Text erſetzt laut welchem volle Amneſtie ſämtlichen
wegen politiſcher Meinungsvergehen gemaßregelten Militär und Zivil
beamten zuteil werden ſoll Das Amendement mutete der Regierung
einfach Kapitulation vor der Meuterei der Subalternbeamten zu es
forderte die Wiederanſtellung der anarchiſtiſchen Schulmeiſter der
ſtreikenden Briefträger der dem allgemeinen Arbeiterverband affiltirten
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Aus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

66 Fortſetzung Nachdruck versoten
Merkwürdig heute wieder hatte Marlehn an die Gräfin

denken müſſen als ſie ſo ſtill auf der Diele bei der Grotmudder
hockte und die alte Frau erzählte

Wie ſchön es doch auf dem Hof war Jhr Vaterhaus
wo all ihre Voreltern gelebt und gelitten wo ſeit Jahrhunderten
ſo ſtill das Herdfeuer geleuchtet wenn auch das Sonnengold
da draußen flimmernd lag

Die alten Eichen hatten alle braunrote Spitzen und in der
Luft lag ein Flimmern von goldenem Licht

Da brachte der alte Poſtbote einen Brief für Marlehn
Kopfſchüttelnd blickte das junge Mädchen auf die ſteilen

hen Schriftzüge des eleganten Kuverts mit den ausländiſchen
arken Wer konnte ihr aus der Ferne ſchreiben Zögernd

ging ſie in ihre Stube Vor dem breiten Fenſter mit den
vielen kleinen grünen Scheiben ließ ſie ſich auf dem Binſen
ſtuhl nieder und las

Meine geliebte Marlehn

So habe ich Dich immer genannt in bangen trüben Tagen
und Nächten in den vielen Jahren die ich fern von Dir bin
Du weißt es nicht daß Du noch eine Mutter haſt eine
Mutter die ſich nach ihrem fernen Kinde ſehnt und deren Herz
bricht daß es nicht bei ihr iſt Jch weiß daß ich Dir einſt
viel genommen habe aber jetzt mein ſüßes mein geliebtes
Kind wo Du älter geworden biſt wirſt Du vielleicht verſtehen
daß ich Dich verließ Dich verlaſſen mußte weil ich einen
anderen Mann als Deinen Vater heiß und glühend liebte
Dein Vater löſchte mich darob aus der Reihe der Lebenden
Ein fremdes Bettelweib deren Namen niemand kannte ließ er

an meiner Stelle begraben weil ich tot für Dich fein ſollte

meine Marlehn tot Jch habe mich oſt geſehnt zu Dir eilen zeit
zu können nur einmal wollte ich mein Kind an das Herz
drücken aber ich hatte Furcht Furcht vor Dir Marlehn vor
Deinen fragenden großen Augen und Furcht vor mir
ſelber Aber jetzt jetzt drängt es mich wieder mit tauſend
Schmerzen zu Dir mein geliebtes ſo lange ſchmerzlich
vermißtes Kind Wirſt Du dem Ruf Deiner Mutter folgen
Wirſt Du nicht ſelber Sehnſucht haben einmal an ihrem
Herzen zu ruhen Jch weiß ſie werden Dich micht ziehen
laſſen denn ſie haſſen mich die alte harte Frau dort im
Heitmannshof und Eggert Deines Vaters Bruder darum bitte
ich Dich komme heimlich Komme einmal nur zu Deiner
Mutterl Sage niemand etwas von dieſem Brief Niemand
darf ahnen daß ich in Deiner Nähe bin Jch werde heute abend
wenn die Sonne ſinkt tief verſchleiert auf dem alten Kirchhof
Deiner harren Verlange nicht mein Geſicht zu ſehen ſondern
folge Deiner Mutter ſtill damit mich niemand erkeunt Jch
will Dich mit mir nehmen in eine ferne Stadt nur für wenige
Wochen wenn Du nicht immer bei mir bleiben willſt Du
ollſt jederzeit wieder frei und ungehindert zurückkehren können
in den Heitmannshof Vielleicht haſt Du viel Böſes von mir
gehört und Du fürchteſt Dich vor mir Glaube mw aber
mein Kind ich war nie ſchlecht ſondern immer nur tief tie
unglücklich Jch küſſe Deine lieben kleinen Hände und flehe
Dich an laß micht vergebens an dem Abend harren an dem
dieſer Brief in Deine Hände kommt Deine unglückliche Mutter

Marlehn Heitmanns
Lange ſtarrte das junge Mädchen wie geiſtesabweſend vor

ſich hin dann aber brach ſie in faſſungsloſes Schluchzen aus
Jhre Mutter lebte um die ſie ſich als Kind die Augen faſt
blind geweint Und ſie hatte geglaubt ſie wäre tot Alle
hatten ſie Marlehn betrogen alle Onkel Eggert die Grot
mudder ſelbſt ihr eigener Vater Marlehn ſchluchzte wild
auf Am Grabe der fremden Frau hatte ſie als Kind gebetet
ihr hatte ſie all die kleinen Leiden und Freuden ihrer Kinder

flüſternd vertraut Eine heiße Zornesröte ſtieg in
Marlehns blaſſes Geſicht Nicht eine Stunde wollte ſie mehr
auf dem Heitmannshofe ſein keiner hatte ſie hier lieb Sie
wollte fort Keiner ſollte wiſſen wohin ſie gegangen ganz
heimlich wollte ſie gehen nur weit fort zu ihrer Mutter

Mutter wie ſüß das klang Marlehn faltete unwillkürlich
die Hände und blickte in das flimmernde Sonnengold hinaus
Wenn die Sonne ſinkt hatte in dem Briefe geſtanden

Markehn nickte Zwiſchen ihren großen grauen ernſten Augen
jaß eine böſe Falte und ein harter Zug grub ſich um den
roten Mund Und dann ſuchte und kramte ſie in ihren Sachen
Nur ganz wenig wollte ſie mitnehmen damit es nicht auffiel
und das wollte ſie heimlich mit Mörns zur Bahnſtation in
Langenhagen ſchicken Mörns war ihr treu ergeben der würde
ſie nicht verraten Geld Ja Geld hatte ſie auch und den
Schmuck den ihr Onkel Eggert zur Konfirmation gegeben
Nein den nahm ſie nicht mit

Marlehn wühlte und kramte in ihren Sachen Jhre Hände
flogen und bei jedem Tritt auf der Diele zitterte ſie Der
Onkel war glücklicher Weiſe draußen auf dem Felde wo ſie die
letzten Garben banden und die Großmutter ſaß am Herde und
ſpann und ſummte ein altes Lied Wie langſam die Zeit
verrann Endlos dehnten ſich die Stunden

Marlehns Herz klopfte zum Zerſpringen Bald ja bald
würde ſie ihre Mutter ſehen

Mutter flüſterte ſie leiſe und dann wiederholte ſie immer
wieder das eine Wort Mutter mit unſagbarer ſcheuer
Zärtlichkeit und Liebe

Und dann war Mörns mit dem kleinen Koffer fort und
aiemand hatte etwas gemerkt und nun nun konnte ſie auch
gehen Ob ſie der Großmutter wenigſtens die Hand gab
Nein ſie würde vielleicht fragen und ſie würde ſich verraten

Sie durſte auch nicht über die Diele gehen Leicht ſchwang
ſich Marlehn durch das breite Fenſter des Pegels hinaus

Die ging nicht den breiten Hofweg unter den Cichen eutlang
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und in offenen Briefen oder gar in gedruckten Plakaten gegen
die Miniſter rebellierenden Telegraphiſten Steuerbeamten und tutti
quanti Zu wiederholten Malen hatte die Regierung durch den Mund
des Bautenminiſters Barthou feierlich erklärt daß ſie das Autoritäts
prinzip ohne welches keine geordnete Verwaltung denkbar iſt unter keinen
Umſtänden zugunſten jener Rebellen preisgeben werde und ſolcher
kategoriſchen Abſertigung hatten die Radikalen ſtets geſinnungstüchtig zu
geſtimmt Vorgeſtern ſtimmten ſie für die gegenteilige Politik für eine
Gnadenmaßregel die in demagogiſchrevolutionärer Weiſe alle Hierarchie
und Disziplin im Beamtenheer zerſtören mußte Offenbar waren ſie
ſich dieſer unheiwollen Konſequenz bewußt und ſomit unterlag es keinem
Zweifel daß ihr widerſinniges Votum nur den Zweck hatte dem
Miniſterium Clemenceau die Exiſtenz zu verleiden Und ſolcher offen
kundigen Herausforderung gegenüber heuchelte der Miniſterpräſident
Clemenceau harmioſe Gleichgültigkeit Barthon inſolge eines Automobil
unfalles erkrankt fehlte in der Sitzung ſein Unterſtaatsſekreiär Simgan
belämpfte vergebens die unwürdige Zumutung des ſozialiſtiſchnationaliſttſchen
Amendements der Diktator aber hörte ſchweigend der Debatte zu als ob
ſie ihn garnichts anginge So wurde das Amendement mit 347 gegen
149 Stimmen angenommen ſozuſagen mit einer Dreiviertel Mehrheit
Barthou wird ja in einigen Tagen wieder auf den Beinen ſein aber auf
ſeinem Miniſterpoſten iſt er hinfort unmöglich Natürlich wird er nicht
allein gehen Selbſt wenn ihn Clemenceau im Stich laſſen wollte würde
er das ganze Kabinett im Sturz mit ſich ziehen denn der

Mann der dieſem Kabinett den Namen gibt hat ſeit acht Tagen derartig
an Preſtige verloren daß er auch mit den ſchimpilichſten Kapitulationen
bei der gegen ihn erbitterten Kammermajorität keine Schonung mehr
erkaufen könnte

Jn der Tat iſt Clemenceau ſeit er ſich ſelbſt aufgab von ſeiner
intimſten Gefolgſchaft von den Sozialiſtiſch Radikalen aufgegeben Dieſe
ſtärkſte unter den miniſteriellen Fraktionen faßte geſtern eine Reihe von
Beſchlüſſen die eine ganz antiminiſtertelle Geſinnung bekunden Der
Miniſter ſoll von dem Fraktionsälteſten Dubief in einer der nächſten
Kammerſitzungen über die dringlichſten Fragen der inneren Politik zur
Rede geſtellt werden nämlich über die Verſtaatlichung der Weſtbahn
über die Einrichtung von Altersverſorgungskaſſen für die
Jnvaliden der Arbet und über den Zeitpunkt zu welchem der Finanz
miniſter den nächſtrährigen Bundgetentwurf vorzulegen gedentt
Letztere Anfrage erſcheint ganz beſonders boshaft denn das Kabinett hat
ſich bereits durch frühere Zuſagen moraliſch verpflichtet den Staatshaus
entwurf für 1909 ſehr rechtzeitig einzubringen damtt die Prüfung deſſelben
noch vor den Sommerferien beginnen könne und gegen Schluß des Jahres
dem Senat endlich einmal die Möglichkeit gegeben werde die auf das
Budget bezüglichen Kammerbeſchlüſſe gründlich zu prüfen und zu erörtern
Die Budgetabfertigung war ja ſeit langen Jahren nur eine Komödie ber
der entweder der Senat um ſein verfaſſungsmäßiges Recht betrogen oder
aber die ſtaatliche Finanzverwaltung durch die unvermeidliche Jnanſpruchnahme
proviſoriſcher Steuerzwölftel aus dem Geleiſe geſchleudert wurde Mit
ſolcher mißbräuchlichen Ueberlieferung wollten Clemenceau und ſein Finanz
miniſter Caillaux wie ſie ruhmredig ankündigten ein für alle Mal brechen
Jetzt nimmt die ſozialiſtiſch radikale Partei ſie argliſtig beim Wort wohl
wiſſend daß Clemenceau in den nächſten Wochen den neuen Budget
entwurf noch nicht einbringen kann Derſelbe bringt eine Erhöhung des
Ausgaben Etat um mindeſtens 150 Miillionen wird alſo in
der Geſamtziffer zum erſtenmal nicht nur die vierte Milliarde erreichen
ſondern noch ganz bedeutend überſchreiten

Und in wenigen Wochen ſtehen im ganzen Lande Neuwahlen zu
den Gemeindevertretugen bevor von deren Ausfall mehr oder weniger
die nächſtjährigen Senatswahlen abhängen Und Cliemenceau ſelbſt iſt
Senator Und er muß ebenfalls im nächſten Jahre ſein Mandat erneuern
laſſen oder von der politiſchen Schaubühne verſchwinden Wenn er
jetzt vor den Gemeinderateswahlen mit den koloſſalen Mehrbelaſtungen
des neuen Budgets vor die Oeffentlichkeit träte wäre ſein Schickſal be
ſiegelt Und das muten ihm die Soztaliſtiſch Radikalen zu ſeine alten
und eigenſten Parteifreunde Er hat offenbar kein Glück mehr

Lutetius,

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 März Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
Heute vormittag den Baurat Schwechten und hörte die Vorträge des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts und des Chefs des Marinekabineits
Er folgte ſpäter einer Einladung des Finanzminiſters Freiherrn von Rhein
baben zur Frühſtückstafel

Graf Viktor zu Eulenburg Sohn des Oberhofmarſchalls iſt geſtern
in Davos geſtorben Der Oberhofmarſchall hat ſich mit ſeiner Gemahlin
nach Davos begeben

Ehrung Boettichers Jm Leſezimmer des Bundesrats im
Reichsamt des Jnnern in Berlin wurde eine Bronzebüſte des verſtorbenen
langjährigen Staatsſekretärs des Jnnern und Oberpräſidenten der Provinz

e von Boetticher aufgeſtellt Die Büſte iſt eine Stiftung des
eichs

Dem früheren Kommandierenden General des VII Armee
korps Freiherrn von Biſſing iſt an ſeinem gegenwärtigen Aufent
haltsorte in Schleſien am 12 d M ein koſtbares Ehrengeſchenk des
Korps überreicht worden Die Uebergabe geſchah durch eine Deputation
der in Münſter garniſonterenden Regimenter unter Führung des Oberſten
von RoſenbergGruszezynstt Kommandeurs des Jnfanterieregiments Nr 13

Die Steuerfreiheit des Kaiſers Die jetzt in Eljaß
Lothringen vielbeſprochene Tatſache daß bei dem Ankauf des Schloſſes
Urville unweit Metz durch den Kaiſer keine Verkehrsſteuer bezahlt worden
iſt beruht nach der Köln auf dem franzöſiſchen Geſetz von
1798 Die deutſche Verwaltung hat die franöſiſche Praxis angenommen

die mehriach entichieden hat daß Erwerdungen dieſer Art durch den Landes
herrn ſteuerfret ſind Die deutſche Verwaltung hat ſich lediglich dieſen
Entſcheidungen angeſchloſſen und nie ein Geheimnis daraus gemacht Jn
der Begründung zum Verkehrsſteuergeſetz von 1904 heißt es daß die Be
freiung zugunſten des Kaiſers des Reichs und des Landesſiskus ſich ganz
dem bisherigen Rechte anſchließen und in der Begründung zum Landes
erbſchaftsſteuergeſetz von 1907 wird geſagt Daß unter Landesfürſt und
Landesſürſtin der Kaiſer und die Kaiſerin zu verſtehen ſeien wird einer
beſonderen Hervorhebung im Geſetz nicht bedürfen

Aus dem Reichstag Zu dem Etat des Reichstags
wurde in der Sonnabend Sitzung ein von allen Parteien unterzeichneter
Antrag angenommen die Geſchäftsordnungskommiſſion zu beauftragen
Vorſchläge zu machen zur Beſeitigung von bei der Berichterſtattung über
Kommiſſionsverhandlungen hervorgetretenen Mißſtänden Präſident Graf
Stolberg ſagte Erwägung der in der Erörterung gegebenen Anregungen
zu und erklärte über die Frage der Zuſtändigkeit des Reichstagspräſidenten
ſchwebten Verhandlungen Eine längere Debatte veranlaßte der Etat der
Reichseiſenbahnen Preuß Eiſenbahnminiſter Breitenbach konnte
keine Auskunft geben wann eine Vorlage wegen Aufhebung der
Fahrkartenſteuer erſcheinen werde Richtig ſei daß eine Reform
dieſer Steuer ſtattfinden ſolle Die Zenſur im Bahnhofsbuch
handel werde ordnungsmäßig ausgeübt Die Beſtrebungen nach Frei
zügigkeit der Güterwagen machten gute Fortſchritte Sozialdemokratiſche
Beſtrebungen der Eiſenbahner könnten nicht geduldet werden da die
Sozialdemokratie Gegnerin der ſtaatlichen Ordnung ſei Abg Albrecht
Soz rief Unverſchämtheit und erhielt einen Ordnungsruf Auf Klagen

aus dem Hauſe erwiderte der Miniſter daß die Löhne durchaus nicht zu
niedrig ſeien Die Fahrkartenſte er ſolle nicht etwa auf die 3 und 4
Klaſſe abgewälzt werden Jn der ſiebenten Abendſtunde ging man noch
an die Beratung der Etats des Allgemeinen Penſions und des Invaliden
fonds um am Montag weitere Etats erledigen zu können

Zwei Geſetze auf dem toten Strang Das Reichsvereins
geſetz und die Novelle zum Börſengeſetze befinden ſich im Augenblick
in kritiſcher Lage Gelingt es nicht die auf einen toten Strang gelangten
Vorlagen wieder auf ein richtiges Geleiſe zu bringen ſo hat das Zentrum
gewonnenes Spiel Seme Taktik beim Börſengeſetz die Rechte im Wider
ſtreben zu ſtärlen dagegen beim Vereingeſetz die Linke an Radikalismus
zu übertrumpfen wäre trotz ihrer Durchſichtigkett auf der ganzen Linte
von Erfolg begleitet gewe en Noch iſt aber eine Wendung zum
Beſſeren möglich Und zwar dürfte die Entſcheidung auch für das
Börſengeſetz vorausſichtlich davon abhängen ob es gelingt eine der
Regierung annehmbare Verſtändigung über den Sprachenparagraphen
des Vereinsgeſetzes herbeizuführen Sachlich hängt dieſer natürlich nicht
im mindeſten mit der Novelle zum Börſengeſetze zuſammen allein der
Verlauf der Verhandlungen über dieſe Novelle ſtellt außer allen Zweifel
daß ſachliche Rückſichten für die Mehrheit nicht ausreichen um der Börſe
die ihr zugedachten Erleichterungen zu gewähren Die agrariſche Mehr
heit teilt eben den Standpunkt der Gegner des beſtehenden Börſengeſetzes
nicht daß die geplanten Aenderungen aus Gründen des Gemeinwohls
geboten ſind ſie hält die Beſchwerden über die Wirkungen des Börſen
geſetzes vielmehr für weit übertrieben und ſteht nach wie vor auf dem
Standpunkte daß die vorteilhaften Wukungen dieſes Gejetzes die ſchädlichen
weit überwiegen Das war vorauszuſehen iſt durch die letzten Ab
ſtimmungen aber außer jeden Zweifel geſtellt Ebenſo daß was
auch von vornherein zu erkennen war nur politiſche Gründe der
Regierungévorlage die Mehrheit gewinnen könnten Lediglich das Intereſſe
an der Blockpolitik könnte die Mehrheit bewegen ihre ſachlichen Be
denken zurückzuſtellen Es iſt daher ſicher kein Zufall daß die von dem
Handelsminiſter für unannehmbar erklärten Beſchlüſſe zur Börſennovelle
erſt gefaßt ſind nachdem die Verſtändigungsverhandlungen über S 7 des
Vereinsgejſetzes geſcheitert ſchienen Die der nationalen Mehrheit an
gehörenden Mitglieder der Kommiſſionsmajorität huldigen offenbar der
Auffaſſung daß wenn der lnke Flügel des Blockes in einer ſo ſpeztfiſch
nationalen Frage wie der Sprachenſrage im Vereinsgeſetz verſagt kein
ausreichender Grund mehr vorliegt ihr Oper an Ueberzeugung bei der
Novelle zum Börſengeſetze zu bringen Mit dieſer Auffaſſung muß voll
rechnen wer immer dieſes geſetzgebertſche Werk zu einem befliedigenden
Abſchluß bringen will Die allein richtige Takuk iſt daher jetzt bei S 7
des Vereinsgeſetzes die politiſchen Vorausſetzungen für die Gewinnung
einer Mehrheit zur Ermöglichung der gewünſchten Reform des Börſen
geſetzes zu ſchaffen

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes
wurde der Geſetzentwurf betr Haftung des Staates für ſeine Be
amten nach längerer Verhandlung an die um ſieben Mitglieder verſtärkte
Juſtizkommiſſion verwieſen Sämtliche Redner ſprachen ſich grundſätzlich
für den Entwurf aus hoben aber einzelne Bedenken und Zweijſelsgründe
hervor die eine Kommiſſionsberatung bedingen Abg Böhmer kon er
tlärte die Aufhebung des Konfliktes welche von liberaler Seite angeregt
war für unannehmbar Auch der Juſtizminiſter griff in die Debatte ein
Die Vorlage betr den Ausbau des weſtfäliſchen Kohlenbeſitzes
des Staates wurde nach längerer Verhandlung mit großer Mehrheit ip
zweiter Leſung angenommen Auf Anregung des Abg Dr von Woyna
rreikonſ erklärte der Handelsmmiſter daß die Bergverwaltung ſich die
Heranziehung eines angeſeſſenen Stammes von Arbeitern angelegen
ſein laſſe und zu dieſem Zwecke den Arbeitern die ſich ein eigenes
Haus gründen wollen Land von 25 bis 30 a Größe überweiſen
werde

Die Wahlen zum Landtag Die vielfach verbreiteten Preſſe
meldungen daß der Zeitpunkt für die Wahlen zum Preußtſchen
Landtage bereits feſtſtehe treffen nach den Jnformationen von Wolff s
Telegraphiſchem Bureau nicht zu Statiſtiſche Erhebungen die im Anſchluß
an die kommenden Wahlen beabſichtigt werden machen Aenderungen der
Liſtenformulare erforderlich Die Verhandlungen über dieſe Aenderungen
ſind noch nicht abgeſchloſſen Die an manchen Orten ſchon in Angriff
genommenen Wahworbereitungen der Behörden umfaſſen daher wie wir
hören bis jetzt nur die Einteilung der Wahlbezirke für die das

nötige Material in den Ergebniſſen der letzten Volkszählung fertig vorliegt
und die Beſchaffung der Unterlagen für die ſpätere Liſtenaufſſtellung
Mit dieſer ſelbſt kann erſt nach Bekanntgabe der Aenderungen der vor
geſchriebenen Formulare begonnen werden

Reichsausſchuß für das ärztliche Fortbildungs weſen
Am Sonntag den 15 d Mis vollzog ſich in Berlin ein für die Be
ſtrebungen des ärztlichen Fortbildungsweſens wichtiger Vorgang Auf
Anregung des Zentralkomitees für das ärztliche Fortbüdungsweſen in
Preußen fand in einer Sitzung im Kaiſerin FriedrichHauſe ein Zuſammen
ſchiuß der in den einzelnen Bundesſtaaten ſchon vorhandenen Landes
komitees zu einem Reichsausſchuß für das ärztliche Fort
dildungsweſen ſtatt Die Sitzung wurde von dem früheren
Miniſterialdirektor Exzellenz Althoff geleitet Eine beſondere Bedeutung
erlangte die Konſtinierung des Reichsausſchuſſes dadurch daß ſie unter
Förderung und perfönli her Beteiligung der höchſten Beamten des Reiches
vor ſich ging Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat ſich bereit erklärt
das Ehrenpräſidium des Reichsausſchuſſes zu übernehmen und empfing
unmittelbar nach der Sitzung die Mitglieder des Reichsausſchuſſes in
beſonderer Audienz Der Staatsſekretär des Jnnern von Beethmann
Hollweg hatte den Direktor vom Reichsamt des Jnnern von Jonqutères
mit ſeiner perſönlichen Vertretung betraut und ferner als amtlicheVertreter des Reichsamtes des Dunern zum Reichsausſchuſſe ab
jeordnet Geh Regierungsrat Dammann Direktor im Kaiſerlichen
Beſundheitsamte Geh Regierungsrat Dr Wuydorff Senatsvorſitzenden
im Reichsverſicherungsamte Geh Regierungsrat Dr Flügge Es waren
erner waren als Delegierte abgeordnet für 1 Baden Ober Med Rat
Dr Greiff Karlsruhe Geh Rat Prof Dr Krehl Heidelberg Geh Rat
Prof Dr von Kries Freiburg 2 Bayern Königl Geh Rat Profeſſor
Or von Angerer München 3 Bremen Senator Stadtländer 4 Eljaß
Lothringen Wirkl Geh Ober Reg Rat Halley 5 Hamburg Med Rat
Prof Dr Waldeyer Geh Med Rat Prof Dr von Renvers Profeſſor
Dr R Kutner 7 Sachſen Generalarzt Dr Credé Dresden 8 Würtiem
verg Präſident des Königlichen Medizinalkollegiums von NeſtleStuttgart
Nach dem Statut deſſen Entwurf in der Sitzung zum Beſchluß erhoben
vurde verfolgt der Reichsausſchuß die Aujſgadbe das ärztliche Fort
vildungsweſen möglichſt zu fördern indem er zu dieſem Zwecke namentlich
a den Landeskomitees mit Rat und Tat zur Seite ſteht b auf die
Bildung von weiteren Landeskomitees und wo dies nicht erreichdar iſt
von lokalen Vereinigungen für die Veranſtaltung von Kurſen und Vorträgen
jinwirkt e das auf das ärztliche Fortbildungsweſen bezügliche Material
ammelt und bearbeitet um als Austkunftsſtelle für alle hierbei in Betracht
tommenden Fragen zu dienen

Neuer Landesverrat Wegen Spionage wurden in St Ludwig
im Oberelſaß der frühere ſozialdemokratiſche Agitotor Möhring ſeine Frau
und ein Lumpenſammler verhaftet Anfangs wurde der Angelegenheit
wenig Bedeutung beigelegt man hat aber jetzt in einem Koffer etwa
1000 ſcharfe Patronen beſchlagnahmt und einen Briefwechſel mit
einem franzöſiſchen Offizter in Nancy gejunden Jn ſämtlichen
Garniſonen des Oberelſaß wurde eine unverhoffte Reoiſion der Schießbücher
und Munitionsvorräte vorgenommen Da in Neubreiſach etwa 900 Patronen
jehlten wurden dem Berl Lok Anz zufolge vier Schießunteroffiziere
des Jnfanterieregiments Nr 142 verhafſtet

Nationalliberaler Delegiertentag Der nächſte preußiſche
Delegiertentag der nanonalliberalen Partei deſſen Zuſammentreten
urſprünglich für den Herbſt geplant war iſt jetzt mit Rückſicht auf den
rüheren Termin der Landtagswahlen bereits zum 25 und 26 April nach
Magdeburg einberufen worden

Die Arbeitgeber und die Arbeitskammern Jn der
heutigen Sitzung des Ausſchuſſes der Hauptſtelle deutſcher Arbeit
geberverbände iſt einſtimmig folgende Reſolution zum Geſetzentwurf
über Abeitskammern gefaßt worden Die Hauptſtelle deutſcher Arbeit
geberverbände die alle Beſtrebungen auf ein friedliches Zuſammen
wirken von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu fördern ſatzungs
gemäß berufen iſt würde jedes Mittel das zu dieſem ſehr wünſchenswerten
Ziele zu führen geeignet erſcheint mit größter Genugtuung begrüßen Nach
ſorgfältiger Erwägung muß die Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände
aber den vorliegenden Entwurf eines Geſetzes über Arbeitskammern für ein
ungeeignetes Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes bezeichnen Sie
iſt vielmehr der Ueberzeugung daßz die Erörterungen und Veryandlungen
dieſer Arbeitskammern nur zu häufig zur Förderung des wirtſchaft
lichen Unfriedens und zur Verſchlechterung des Verhältniſſes zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern führen werden Denn die Haupiſtelle
deutſcher Arbeitgeberverbände iſt darüber nicht zweifelhaft daß in den
Arbeitskammern wie auch das Wahlverfahren ſein möge die Mehrzahl
der Arbeitervertreter unter dem entſcheidenden Einfluß gewerkſchaftlicher
Organiſationen ſtehen wird die ſich leider erfahrungsgemäß nicht die
Förderung des Wohles der Arbeiter ſondern die Erreichung politiſcher
Macht zum hauptſächlichſten Ziele ſetzen Die Hauptſtelle deutſcher Arbeit
geberverbände bittet deshalb den Hohen Bundesrat den vorhegenden
Geſetzentwurf ablehnen zu wollen

Peters Prozeß Breslau 14 März Jm Prozeß gegen den
Redakteur Wolff wegen Beleidigung des Dr Karl Peters wurde der An
geklagte zu 200 Mk Geldſtrafe verurteilt

Die Wiedereinführung der Geld und Paketbeſtellungew
an Sonn und Feiertagen iſt in Eingaben an das Reichspoſtamt angeregt
worden Berliner Blättern zuſolge iſt jedoch auf Erfüllung dieſer Wünſche
in Jntereſſe der Sonntagsruhe nicht zu rechnen

Zur Kriſis im deutſchen Baugewerbe wird mitgeteilt
daß im Falle der Ausſperrung 300000 Arbeiter in Mitleidenſchaft gezogen
werden Der Bund der Arbeitergeberverbände GroßBerlins hat be

I EBennund nicht vor dem 23 wieder einzuſtellen

eaeaaeaaeaAeaeXÜX,eä eſondern lief mit ihrem einfachſten Kleide und der Reiſemutze
angetan haſtig über die feuchte Wieſe hinter dem Hof an dem
Bach mit den Erlen vorbei dem einſamen Kirchhof zu

Zur ſelben Zeit kehrte Eggert ganz erhitzt vom Felde heim
Wo iſt Marlehn rief er der Grotmudder aufgeregt zu
Jm Pegel gab die Alte gleichmütig zurück und ſpann

weiter Leiſe ſummte ſie ihr altes Lied
Eggert ſtürzte in die große Stube hinter dem Herde Sie

iſt nicht da ſchrie er außer ſich Sie iſt fort
Du haſt wohl den Verſtand verloren tadelte die alte

Frau Wo ſoll ſie denn hin ſein
Das weiß ich nicht fort fort keuchte er atemlos Mörns

hat einen kleinen Koffer für ſie zur Bahn befördert er kam
ganz aufgeregt aufs Feld um es mir zu ſagen da es ihm
doch ſo ſonderbar vorkam

Die Greiſin hob ihre klugen Augen forſchend zu dem
Sohne auf

Jn demſelben Augenblick aber ſtürzte Eggert auf ein
Briefblatt zu das achtlos am Fenſter auf dem Boden lag
Er hob es auf und las immer größer und entſetzter wurden
ſeine Augen

Was gibt es denn fragte die alte Frau mit ver
haltener Angſt in der Stimme Jſt Marlehn ein Leid
geſchehen

Ja ihre Mutter fordert ſie wieder Marlehn iſt verloren
wenn ſie ihr folgt rief er und dann rannte er den großen
weißen Panamahut weit zurückgeſchoben wie gejagt den Hof
weg entlang dem guchho zu

Die Toten ſtehen auf ſagte die Grotmudder die Horn
brille von der Naſe nehmend nachdem ſie das Briefblatt
geleſen dann ſank ſie wie wie vernichtet zuſammen

Eggert raſte faſt ſinnlos vorwärts Wenn er zu ſpät kam
Wenn es wirklich Marlehns Mutter gelang das Kind hinweg
zu u war ſie verloren

Um ſagte er ſich ihr Jnſtinkt wird ſie vor dem
alen bewahren Wenn e ihrer Mutter Auge in Auge

gegenuberſteht wird ſie ſelbſt den richtigen Pfad finden Aber
hatte ſie ihr Jnſtinkt nicht ſchon jetzt auf den falſchen Pfad
geführt Ließ ſich der Schrei eines Kindes nach der
ſo lang entbehrten Mutter unterdrücken war es nicht der
natürliche Laut

Eggert rann der Schweiß in großen Tropfen von der
Stirn Jetzt hatte er den Kirchhof erreicht Friedlich lag die
ſtille Stätte im Abendlicht Nirgends ein Ton nur lautloſe
tiefe Stille

Eggert klopfte das Herz in raſenden Schlägen Einen
Augenblick blieb er ſtehen um Atem zu ſchöpfen den Schritt
zu dämpfen damit er ihn nicht verrate

Marlehn Heitmanns blinkte es in Goldſchrift von
dem ſchwarzen Kreuz zu ihm hernieder Aber was klang
von dort herüber War es nicht ein ſchluchzender Laut ein
leiſes Stöhnen

Vorſichtig ſchlich Eggert näher Hinter den wilden Roſen
hecken welche die Gräber umſpannten auf der alten Holzbank
ſaß eine dunkle Frauengeſtalt und Marlehn lag ihr ſchluchzend
zu Füßen die Knie der Frau mit ihren Händen umklammernd

Steh auf Marlehn rief Eggerts Stimme befehlend
das iſt kein Platz für Dich ſteh auf

Mit einem Schrei ſprang die blaſſe Frau von der Bank
in die Höhe und auch Marlehn erhob ſich finſteren Trotz
im Geſicht

Was willſt Du hier fragte ſie hart Du haſt keinen
Teil mehr an mir Du haſt mich betrogen

Eggert ergriff mit feſtem Druck ihre kleine Hand und
hielt ſie feſt

Törichtes Kind mahnte er weich aber beſtimmt Kennſt
Du denn die Frau die Dich und Deinen Vater einſt herzlos
verließ die ſchuld daran war daß er ein freudloſes Leben lebte
und früh ſtarb kennſt Du denn die Fran der Du jetzt
blindlings folgen willſt

Sie iſt meine Mutter murmelte Marlehn bemüht ſich

Das iſt ihr ziemlich ſpät eingeſallen rief Eggert heſtig
Jch ehre gewiß den geyeimnisvollen Zug der das Kind zum

Herzen ſeiner Mutter treibt hier aber würde ein Verbrechen
geſchehen wenn ich zugebe daß Du dieſer Frau folgſt

Hör nicht auf ihn Marlehn flüſterte die Verſchleierte
dem jungen Mädchen zu Komm zu mir zu Deiner Mutter
die Deine Liebe entbehren mußte Ein Leben voll Glanz und
Luſt ſoll das Deine ſein Beide Hände will ich Dir unter
die Füße breiten und ich will Dich lieb haben Marlehn mehr
als mein Leben

Merkwürdig daß in Marlehns Jnneren keine Stimme für
die fremde Frau dort ſprach die ihr doch ſeltſam bekannt ſchien
Und ſie war doch mit heißem leidenſchaftlich verlangendem
Herzen gekommen ihre Mutter zu ſehen und als ſie der
Mutter zu Füßen ſank und die Hände der verſchleierten Frau
ſie liebkoſend umfaßten da hatte ſie ein Grauen erfaßt ein
ſeltſames Grauen

Sie mußte es bannen es war ja ihre Mutter Konnte
ſie ihre Mutter verlaſſen Wie hart Onkel Eggert war
ſie haßte ihn faſt in dieſem Augenblick Er wußte wohl
garnicht wie es war wenn man jemand lieb hatte ſo recht
von Herzen lieb

Du haſt mich betrogen herrſchte ſie Eggert an Du
haſt mir nicht geſagt als ich am Grabe der Fremden betete
daß ich eine Mutter hatte Du biſt ſchlecht und böſe Jch
will nichts mehr von Dir wiſſen Jch gehe mit meiner Mutter
weit fort von hier und ich will Dich nie nie wiederſehen
Schluchzen erſtickte ihre Stimme

Komm Marlehn mahnte die hohe Frauengeſtalt die
mit halbabgewandtem Geſicht an dem ſchwarzen Grabkreuz
lehnte die Zeit eilt

Fortſetzung ſolgt
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Die Thronfolge Das Amtsblatt von Luxem veröffentlich

einen Großherzoglichen eſchluß durch den Prinzeſſin Maria Adel
heid als der nächſtberufenen Thronfolgerin der Titel Erbgroß
herzogin von v h von Naſſau verliehen wird

0Der Großherzog ſtiftete 20000 Mk zur Förderung ſozialer Wohljahris

Jtalien
Kaiſer Wilhelm über Oeſtreichs Balkanpoltik Rom

14 März Der Mattino veröffentlicht eine Unterredung die der Senator
Herzog Andria im April 1905 mit Kaiſer Wilhelm an Bord der
Hohenzollern hatte Andria drückte ſeine Beſorgnis über die öſtreichiſche

Politik im Adriatiſchen Meere und auf der Balkan Halbinſel aus worauf
Kaiſer Wilhelm verſicherte daß Oeſtreich keine Abſichten auf Albanirn habe

Portugal
Die Amneſtie für politiſche Vergehen, welche nach Ab

ſchluß der am 1 Februar eingeleiteten gerichtſichen und polizeilichen Unter
ſuchungen erlaſſen werden ſoll wird ſich nicht auf Tatſachen erſtrecken die
mit dem Königsmord im Zuſammenhang ſtehen

einrichtungen

Lokales
Der Kachdrudk unſerer OriginalLokal Bericht i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 März
Sexuelle Aufklärung Herr Stadtarzt Prof Dr v Drigalski

kußerte ſich über dieſes Thema in der Sitzung des hieſigen Lehrervereins
über welche wir bereits kurz berichteten dahin daß es ſich nachweislich
um weitverbreitete geheime Leiden handelt Um dieſem ſchweren Uebel
zu begegnen liegt die einzige Möglichkeit ihrer wirkſamen Bekämpfung in
dem Abſchaffen des Nichtwiſſens in der Aufklärung der Urſachen und Ge
fährlichkeit geſchlechtlicher Krankheiten Man braucht deshalb noch nicht der
weiteſtgehenden Forderung zuzuſtimmen daß dieſe Aufklärung im bio ogiſchen
Sinne erfolgen und daß die Jugend über Geſchlechtsvorgänge ſelbſt unter
richtet werden ſolle Der Uebereifer hat auch hier der guten Sache ſchon
mehr geſchadet als genützt Verwerflich iſt auch die Richtung die in ihren
letzten Ergebniſſen bei der Verteidigung der Homoſexualität anlangt Für
die Jugend kann nur ein einfacher Unterricht über beſtimmte geſchlechtliche
Geſahren in Betracht kommen
aufgenommen werden wenn die in Rede ſtehenden Geſchlechtskrankheiten
unter dem Geſichtspunkte der Infektionskrankheiten überhaupt betrachte
werden mit denen ſie in der Tat die Entſtehung durch beſtimmte Erreger
gemein haben Moraliſieren und allerlei Ermahnungen ſind in dieſem
Aufklärungsunterrichte unangebracht denn dieſe Mittel ſind jahrhunderte
lang bis zur Ueberſättigung angewendet worden und haben die Frage
nicht gelöſt Der erſte Einwand gegen die Belehrungen wird ſein daß
ſie von den Kindern nicht verſtanden werden Erjahrungsgemäß laſſen
ſich aber die Schüler inbezug auf dieſes Gebiet in drei Gruppen einteilen
I in ſolche denen man auf ſexuellem Gebiete nichts neues mehr ſagen
kann 3 in Halbwiſſende 3 in unberührte Seelen die ohne beſonderes
Nachdenken an dieſen Dingen vorübergegangen oder ihnen ausgewichen
ſind Für die Angehörigen der beiden erſten Gruppen iſt ſexuelle
Aufklärung zweifellos gut und heilſam den bisher Unberührten aber
kommt zum Bewußtſein daß es Beziehungen gibt die
recht gefährlich ſein können Durch bloße Feſtſtellung von Tatſachen
werden ſie in ihrem ſirtlichem Empfinden auch wohl kaum geſchädigt
Immerhin kann man über den richtigen Zeitpunkt derartiger Belehrungen
geteilter Meinung ſein Bei den reiferen Schülern der höheren Lehr
anſtalten und der Fortbildungsſchulen fällt jedes Bedenken gegen den
Plan weg Aber auch die Schüler der Volksſchule ſtehen bei ihrer
Schulentlaſſung bereits im Stadium der männlichen Entwicklung Es iſt
ein Zeichen ethiſcher und moraliſcher Schwäche der heutigen Geſellſchaft
wenn niemand ein Geſpräch auf Fragen der menſchlichen Fortpflanzung
lenken könne ohne bei den Zuhörern ein eigenartiges Lächeln hervorzu
rufen Man ſchweigt über dieſe Vorgänge im gewöhnlichen Leben weil
ſie tief ernſt und in das Einzelleben tief eingreifend ſind Eine ernſte
würdige Behandlung eine Gejundung der geſchlechtlichen Beziehungen iſt
uötig wenn wir ein ſtarkes wehrhaftes Volk bleiben wollen Nachdem
der Herr Stadtarzt einzelne Krankheiten ſexueller Natur nach Urſachen
Verlauf und Folgen anſchaulich geſchildert hatte ſchloß ſich eine lange
lebhafte Beſprechung an Völlig einig war man über die Notwendigken
ſexueller Aufklärung der heranwachſenden Jugend Meinungsverſchieden
heiten ergaben ſich über den für ſolche Belehrungen geeigneten Zeitpunkt
ferner über die unterrichtliche Behandlung des ſchwierigen Stoffes und
darüber ob der Arzt oder der Lehrer der geeignete Vermittler dafür ſei

Schließlich einigte man ſich dahin daß zunächſt für dieſes Jahr die
Belehrungen durch den Schularzt und zwar nur mit Zuſtimmung des zu
ſtändigen Schulleiters und in Gegenwart des Kiaſſenlehrers geſchehen
ſollen Derartige Belehrungen werden von ernſten Männern für dringend
notwendig gehalten in Anbetracht der verheerenden Wirkungen der Geſchlechs
krankheiten ſür das Leben des Einzelnen und für die Geſamtwohlſahrt des
Volles

Der deutſche und öſtreichiſche Rechtsſchutz Verband für
Frauen Am Sonnabend abend wurde die zweite Generalverſammlung
mit einer öffentlichen Sitzung geſchloſſen in der zunächſt Herr Ober
bürgermeiſter Dr Ebeling Deſſau einen Vortrag über Die Bedeutung
gemeinnütziger und unparteitſcher Rechtsauskunftſtellen hielt Seit Jahr
zehnten arbeiten die Regierungen daran ſoziale Beſtimmungen zu treffen
Großes iſt bereits auf dieſem Gebiete getan und ganz beſonders haben
die Städte vieles erreicht in dem Beſtreben dem Schwachen ſein Recht zu

Jetzt haben wir in Deutſchland ein einheitliches Recht wie es
Bürgerlichen Geſetzbuch feſtgelegt iſt Es iſt ſozia l aber vielfach dem

Laien nicht recht verſtändlich Da muß etwas geſchehen um es populär
machen Die Ertetlung von Rechtsauskünften ſei in erſter Linie

ufgabe der Rechtsanwälte Da aber nicht jeder in der Lage iſt
Anwaltsgebühren zu bezahlen ſo müſſe Minderbemittelten auf anderem
Wege geholfen werden Das geſchehe durch die öffentlichen Rechtsauskunſt
ſtellen an denen in verſchiedenen Städten Rechtsanwälte und Richter in
hervorragender Weiſe mitwirken Die Regierungen unterſtützen dieie
Beſtrebungen Da die vorhandenen Richter und Rechtsanwälte nicht
genügten um alle die der Rechtsbelehrung bedürfen zu beſriedigen ſo
ſeien zahlreiche Rechtskonſulate emporgewuchert durch welche das Volk

Dieſe Belehrungen werden unbefangen

vielfach ausgeplündert würde derart daß ſie in der Rechtspflege unheil
volle Schmarotzerpflanzen darſtellen Rechtsauskunftſtellen die unentgeltlich
Rat ertellen ſeien von Vereinen Städten und Gewerkſchaften ſchon in
großer Menge gegründet worden und manche ſegenevolle Belehrung ſei
von ihnen ausgegangen Von einer Rechtsauskunſiſtelle ſei in erſter Linie
zu erwarten daß ſie unparteriſchen Rat erteilt Das könne man von den
Arbeuerſekretariaten deren es in Deutſchland 97 gidt nicht ſagen
Niemand käme aus ſeiner Haut heraus und die Arbeiterſekretariate
trieben erwieſenermaßen Agitation womit ſie nicht dem Frieden
dienen Die beſten Rechtsauskunſiſtellen ſeien daher die der Gemeinden
und wo ſolche noch nicht vorhanden ſind müßten Vereine ſich
der Sache annehmen Die Rechtsauskunftſtellen der Vereine könnten
aber auch neben denen der Gemeinden ihre Tätigkeit entſalten
ſo arbeite in Deſſau die ſtädriſche im beſten Einvernehmen mit der der
Frauen Jedem zum Recht zu verhelfen ſei Pflicht helſen wir dazu dann
werde auch das Vertrauen zum Vaterlande wachſen dann würden die
Klaſſengegenſätze gemildert werden Hierauf ſprach Frau Julie Salinger
Dresden über iypuche Fälle im Frauenſchutz Die Rednexrin belonte
auch die Notwendigkeit das Geſetz dem Volke insbeſondere den Frauen
verſtändlich zu machen da die Eriahrung lehre daß die Unkenntnis auf
dieſem Gebiete noch groß iſt Beide Vorträge wurden mit leb
haftem Beifall auſgenommen Hierauf ſchloß die Vorſitzende Frau
Juſtizrat Bennewiz die zweite Generalverſammlung des Verbandes

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten Jn
der letzten Vorſtandeſitzung der hieſigen Vereinigung wurde über die
Gründung freier Vereinigungen in Zeitz und Weißenfels berichtet inzwiſchen
iſt auch eine ſolche in Naumburg gegründet worden Da die zweite amt
liche Denkſchrift im April erſcheinen ſoll wird unmittelbar danach eine
Mitgliederverſammlung einberufen werden Man beabſichtigt auch wieder
Vertreter zu der Frühjahrstagung des mitteldeutſchen erbandes zu ent
enden Neu ſind in die hieſige Vereinigung als korperätwe Mitglieder
eingetreten die Ortsvereine des Verbandes der Handlungskommis von 1858
des Vereins angeſtellter Droguiſten des Vereins katholiſcher Kaufleute und
Beamten und des kaufmänniſchen Vereins für weibliche Angeſtellt Die
Vereinigung hat nunmehr 11 ktorporative und über 300 EinzelmugliederAkademiſche Muſikſchule und Seminar von Georg Kittel

Brüderſtraße 10 Jn der vor einem Jahre neubegründeten Meiſter
laſſe für Klavierſpiel können zurzeit noch einige Schüler zu ermäßigtem
Honorar Aufnahme finden Einzelunterricht freie Unterweitung in der
Harmonielehre in ſchriftlichen Aufgaben Meldungen in den Sprechſtunden
der Direktion vormittags von II 1 und nachmittags von 5 Uhr im
Jnſtitut Brüderſtraße 10 Siehe Jnuſerat

Halleſcher Kuunſt Verein Die Generalverſammlung findet
Dienstag den 17 März abends 6 Uhr im Eoangeliſchen Vereinshaus
mit folgender Tagesordnung ſtatt 1 Wahl des Vorſtandes und Beirates
2 Rechnungslage für das verfloſſene Vereinsjahr 3 Haushaltungsplan
jür das nächſte Vereinsjahr

Lutherverein zur Erhaltung deutſch evang Schulen in
Oeſtreich Jm Evang Vereinshaus K onprinz fand eine Sitzung des
Vorſtandes und Beirates ſtatt in welcher der Vorſitzende Herr Rektor
Gräfe zunächſt mitteilte daß die Mitgltederzahl der Ortsgruppe Halle
im 3 Vereinsjahre um 39 gewachſen iſt und nunmehr 302 beträgt ſo
daß in der nächſten Mitgliederverſammlung im Herbſte die ſich mit
Vorſtands und Beiratswahlen zu befaſſen hat an eine Erweiterung
des Beirates um 3 Mitglieder gedacht werden ſoll Auch wurde
für dieſe Verſammlung ein Lichtbildervortrag über die evangeliſche
Bewegung in Oeſtreich in Ausſicht genommen Erfreuticherweiſe hat die
Luthervereinsſache in Schönebeck weiteren Boden gewonnen und auch in
Naumburg iſt bereits im Dezember 1907 eine Ortsgruppe gebildet worden
die ſich einſtweilen als ein Zweig der Halleſchen Ortsgruppe betrachten
will Hierauf wurden die Danlſchreiben der beiden Patenkinder Eger
und Oberſedlitz denen als zweite Spende lurz vor Weihnachten je 200 Kronen
überwieſen worden ſind mitgeteilt An der 1 Hauptverſammlung des Landes
verbandes der Ortsgruppen im Königreich Sachſen welche während der
Oſterferien in Dresden ſtaitfindet ſollen der Vorſitzende und ein Mitglied
teilnehmen Bewundernswert iſt die günſtige Aufnahme die der Luther
vereins Gedanke im Königreich Sachſen gefunden hat denn hier ſind in
3 Jahren über 40 Ortsgruppen mit ſehr beträchtlichen Mitgliederzahlen
entſtanden die ſich in Kreisverbänden und im ſächſiſchen Landesverbande
zu einem wohlgefügten Baue vereinigt haben

Das Perſonal der Firma H Elkan hatte geſtern im Kron
prinz ein Vergnügen das in allen Teilen großartig verlief Es wurden
verſchiedene wohlgelungene Vorträge zu Gehör gebracht und ein gutgeſpielter
Etnalkter betitelt Ein Kleiderſtoff von Elkan trug zur Erhöhung der
Stimmung bei Ein Ball der bis in die frühen Morgenſtnunden die
Teilnehmer zuſammenhielt beſchloß das ſchöne Vergnügen dem auch die
Chefs mit ihren Familien beiwohnten

Eine Berichtigung Von Herrn Eduard Hagemeiſter ging unsfolgendes Schreiben zu Auf Grund des g 11 des Vagee erſuche
ich ſie um Aufnahme ſolgender Berichtigung Es iſt nicht wahr daß wie
Sie in Jhrer Nummer 37 1 Beilage ſchreiben ich geſagt habe die
Polizei habe auf Streikende geſchoſſen ſondern ich habe bemerkt das der
Arbeitswillige Köhler aus Paſſendorf einen poltzeilichen Erlaubnisſchein
zum Tragen eines Revolvers erhalten habe um auf Streikende ſchießen
zu können Achtungsvoll Eduard Hagemeiſter Wir ſind geſetzlich ver
pflichtet ſogenannte Berichtigungen auch dann zu veröffentlichen wenn ſie
die kraſſeſten Unwahrheiten enthalten Zu vorſtehendem Schreiben wollen
wir nur bemerken daß gegen Herrn Hagemeiſter ein Straſverfahren ein
geleitet worden iſt weil er beſchuldigt wird in einer Verſammlung der
Gasarbeiter behauptet zu haben Die Polizei habe auf Streikende geſchoſſen
und Arbeitswilligen ſeien Erlaubnisſcheine zum Tragen von Revolvern
ausgeſtellt um auf Streikende ſchießen zu können

Falſch abgeſprungen Geſtern mittag ſprang ein aus Leipzig
ſtammender Arbeiter von einem Motorwagen der Straßenbahn während
der Fahrt ab Dabei zog er ſich eine Verſtauchung des Hüftgelenkes zu
ſo z er mittels Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeſührt werden
mußte

großen Traditioen des britiſchen Parlaments erwarten durſte
Wir ſehen daher keinen Anlaß auf die Sache zurückzukommen

Berlin 16 März B Bei dem Sohn des verſtorbenen
Geheimrats Profeſſors Julius Leſſing Herin Dr phil Albert Leſſing
iſt folgendes Telegramm des Kaiſers eingelaufen Die Nachricht
von dem Hinſcheiden Jhres Herrn Vaters habe ich mit ſchmerz
licher Teilnahme empfangen und ſpreche Jhnen mein wärmſtes
Beileid aus zu dem ſchweren Verluſte an dem ich lebhaft Anteil
nehme Jch gedenke gern der mir und dem Vaterland
geleiſteten treuen Dienſte des Verewigten beſonders aber
ſeines unermüdlichen erfolgreichen Wirkens als Leiter der
Sammlungen des königlichen Kunſtgewerbemuſeums welches er in vier
Jahrzehnte langer Arbeit aus ſeinen erſten Anfängen zu ſeiner jeßigen
Seſtalt und Bedeutung zu heben verſtanden hat Jch werde ihm ein

dankbares Andenken bewahren Wilhelm R
Köln 16 März B Schulpflichtige Kinder erbrachen

das Puloermagazin in einem Steinbruch bei Leutesdorf und entwendeten

eine Menge Pulver das ſie in einer Vertiefung auf freiem Felde an
zündeten Das Pulver explodierte mit großer Kraft Ein Knabe
verlor ſein Augenlicht und mußte tödlich verletzt ins Krankenhaus ge
bracht werden Mehrere andere Kinder wurden leichter verletzt

Müuchen 16 März B Das Kriegsgericht in München
verurteilte den Jnfanteriſten Schmitt der einen Sergeanten vor ver
ſammelter Mannſchaft mit dem parlamentariſchen Einſchreiten
ſeines Vaters des ſozialdemokrauſchen Parteiſekretärs und Landtags
abgeordneten gedroht hatte wegen Achtungsverletzung zu drei Wochen
ſtrengem Arreſt

Tübingen 16 März W Der Vorſtand des phyſikaliſch
chemiſchen Jnſtituts Profeſſor Dr von Hüfner iſt im Alter von 62 Jahren
geſtorben

Budapeſt 15 März Leipz N Anläßlich der Märzfeter
fanden geſtern große Umzüge ſozialdemokratiſcher Arbeiter und
der geſamten Studentenſchaft ſtatt Da in ſpäteren Nachmittags
ſtunden und abends ernſtere Zuſnmmenſtöße befürchtet wurden wurden
alle Hauptſtraßen ſeit mittag von ſtarken Poltzeiabteilungen und Gendarmen
veſetzt und an das geſamte Militär der Befehl erteilt ſich bereit zu halten

Die Situation wird hier täglich ernſter weil die Sozialiſten um das all
gemeine Wahlrecht zu erzwingen bis zum Aeußerſten zu gehen entſchloſſen ſind

Gegen 5 Uhr nachmittags zogen gegen 30000 Sozialdemokraten
fortwährend die Marſeillatſe und andere revolutionäre Lieder ſingend zum
Petöſidenkmal unter unausgeſetzten Rufen Nieder mit der Regierung
Nieder mit dem Klaſſenparlament Tod der ſchwarzen Bande Hoch das
Volksparlament Hoch das allgemeine Wahlrecht An mehreren Punkten
der Stadt kam es zu ſchweren Ausſchreitungen vielfach wurden Fenſter
eingeworfen Die Polizei trieb die Demonſtranten ſofort mit blanker Waffe
auseinander Am Abend herrſchte zumeiſt Ruhe

Amſterdam 15 März W Jn den Druckereiräumen
der Zeitung De Telegraaf brach heute nachmittag Feuer aus
durch das faſt das ganze Material zerſtört wurde ſodaß die Zeitung wahr
ſcheinlich in einer anderen Druckerei gedruckt werden muß Eine Frau
erlitt bei dem Brande Verletzungen

Paris 16 März Kl Journ Gegen Mitternacht fand ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Automobilomnibus und einem elek
triſchen Straßenbahwagen ſtatt 40 Fahrgäſte wurden verlezt
Der Omnibus wurde vollſtändig zerſtört

Paris 16 März W Jn einer großen Fabrik in Lyon
brach nachts um 2 Uhr ein Brand anus der ſchnell um ſich griff
Nachts um 3 Uhr waren ſämtliche Fabrikgebäude eingeäſchert und viele
Nachbargebäude ſtanden in Flammen

Nizza 16 März Leipz N Den Gr and Prix de Nice
50000 Fr gewann geſtern Baron E de Rothſchilds Eaſtman in

einem Felde von zehn Pierden

Konſtanutinopel 15 März B Jn der Vorſtadt Haskoei
ſind 370 Häuſer abgebrannt gegen 3000 Perſonen ſind
obdachlos

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Montag abend 6 Uhr Dienstag vorm

6 Uhr Gottesdienſt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Königsſee r Kirchweih des Ruderklub Nelſon Die aus

nahmslos gut gelungenen Aufnahmen welche Herr Hofphotograph
Pieperhoff gelegentlich des Koſtümfeſtes des Nelſon am 29 Februar
gemacht tzat ſind von heute ab im Schaufenſter dieſer Firma in der Poſt
ſtraße ausgeſtellt und geben beredtes Zeugnis ſowohl von der gelungenen
Veranſtaltung des Nelſon als auch von der Vorzüglichkett des Pieperhoff ichen
Verfahrens photographiſche Aufnahmen bei künſtlichem Licht zu machen

Telegramme und letzte Nachrichten
BVerlin 16 März Die offiziöſe Nordd Allg Ztg ſchreibt

Die Angelegenheit des Briefwechſels zwiſchen dem Kaiſer und dem
britiſchen Lord der Admiralität Tweedmouth hat am Montag voriger

brennen am helſten Guß leichtElektra Kerzen eſchädigte da 80 120 Pfg
Osk Balſin sen Parf Leipzigerſtr 91 i Halle

O Ballin jun Drog Leipzigerſtr 63
Jubiläum Die Firma Hönicke am Leipziger Turm blickt am

heutigen Tage auf ein zehnjähriges Beſtehen zurück Jm Jahre 1898
Woche ihre Erledigung in einer Weiſe gefunden wie man ſie von den gründete der fetzige Jnhaber Hermann Hönicke das Geſchäft

Z rove Strumpt und Aurzwarentage

tn
Dieses Angebot gilt für Dienstag NMittwoch Donnerstag i

Große Gelegenheitspoſten

ca 3600 Paar

Strümpfen
für Herren Damen und Kinder

in Wolle und Baumwolle
gemuſtert und einfarbig in ſchwarz

weiß braun und granu

ſtannend billig
S

in In dieſen Tagen ſind ganz enorme Poſten Strümpfe jeder Art ſowie ſämtliche zu Kurzwaron
gehörende Artikel äußerſt preiswert ausgelegt und iſt dieſes Angebot als ein

ſelten günſtiges zu bezeiehnen
Wir geben trotz unſerer ganz enorm billigen Preiſe

don
oder den Wert von 109 in Konesummarken auf Wunſch

r H ElKan
elte Rabattmarken 10O o

Auf ſämtliche

Kurzwaren
und Schneiderei Artikel

geben wir dieſe 8 Tage

Doppelte Rabattmarken

oder 109/ in dar

Seltenes Angebot

Rätß und Strickgarns
I einfache Marken

Erfrisehungsraum
angenehmer
Aufenthalt

e



Seite 4 Dienstag e für Halle und den Saalkreis 17 März Nr Cd
diese oNtheteng inöeres grossen ſonsenen ſenenſs

Woche Junge Schnittbohnen m 2 p Doſe 25 Pf in Verb mit a Waren

Waggon braunes 6esehirſ u
Bündeltöpfe regen teinfte pr Schüsseln e i 12 10 v Buttertöpfe 764 p
Milehtöpfe en weis 17 128 Dr Raffeellaschen 8 12 Sp Blumentöpke s 2Große Mirichſtraße 54 Schmortöpfe s 28 20 Bratpſannen 48 DIaDDe ne De 85 28 22

Kuchenforwen s 25 18 Bündeltöpfe sund 28 v Einmachtöpfe 26 18 145

Ren aufgenommen Marko feulertrotz Schmortöple s 75 98 Kasserollen u eud 125 98 T
Müchkocher s 75 32 Schmortöpfe a 95

wfis III An 2 wut e L mit De 250 x Kochtöpfe u geh 29 27

mje Ioſdſo omnofehlen s F Ausstellung S
Dienstag den 17 März 1908 im Hotel Goldener Riug kleiner Saal

Um gefl Besichtigung bitten
den Herren Rauchern welche nur gallZ leichte Zigarren wählen dürfen Wiener Co Leipzig Kalender Fabrik

Meine Holländer V haben sich infolge ihrer Milde
und guten Bekömmliehkeit Weltrut er worben e Wahrrad er ren Sachgemälß und promptWroges gage in Erſatz u Zubehör

Decken a Mk 50 50 9Keifen Zchlänche 3 37 150Miene m goehmack S velneeneitor prani

n rer n Schöning Grosse Steinstrasse 69Max Schulz Versandhaus
alle a Grosse r S 35

Fernruf 3098 Ecke der Alten Promenade

Die freude

in Erdal das ldealprä
parat zur Erhaltung und
Pflege des Schuhiwerks ge
funden zu haben kommt
in zahllosen freiwilligen
Anerkennungs schreiben
zum Ausdruck Nach dem
ersten Versuch werden Sie
dies begreiflich ünden

Erdal überall erhältlich

Allein Fabrikanten von Erdal Schuhereme Werner Mertz ans

2 Sei der Jnventur ausſahen t
Emaille Pimer Wannen Kochgeschirre etc

en nff vorn Brotkörbe Servierbretter Katfeoserviee
Cakesdosen Rahmserviee zu bedeutend ermäßigten Preiſen

fein bemalte Afemchime

kohlenkavten Pfenvorehrer

vorjährige Muſter beſonders
preiswert

iallerenee Tehemert
i O5 bequeme

r J
1

m rhotograph Apparatzſ Zithern e Musikwerks ſ Brammophons
Neueste m Nauandolinen antiert echt mit
7 Modelle S Quitarren Plattenz G Violinenerstklassige

Fabrikate
nach alten

Meister

Kinemaio Modellengraphon Harmonikases Soerz rer Seele Foldstecher Sarometor 3
u a Bial Freund in Breslau II

300 Fallonsteine W n anrtes Roson
r

verlor ich in 24 Stunden
und Dame nkostümeJ n mu W m

Telephon 782 Halle a S Brüderstrasse 11
nimmt schon jetzt Bestellungen r u egeheilt wurde ückporto erbeten le a SH Blkanmn ehe r s7

Künstiiche Zänne
in Kauiſchuk gearbeitet a Zahn Mk 2 3
z und Mk 4 Garantie der Brauchbarkeit

Sofortige Kaſſe 5 Rabatt
H Körber Leipzigerſtraße 21 L

Fr Anna Kautz Köln a Rhein
Ritterſtraße 63 III
Gelegenheits Umzug

23 März geht 6 Mir Möbel

Sommerpreise hen
damen u Nindergarderobe anmnghrer nimmt noch an Reate onnger Sianwaren wagen leer nach Eisleben

Wäſche aller Art wird gut u billig Pr u Streiberſtr 29 lligſte Preiſe empfiehlt Fr Be a Streiberſtr 29augejertigt Wielaudſtr 1 III Jnh G Eriese ne Jnh G Griese

mer o ohne 9 eration W welche ſich in allen Farben und Längen an

ſümerſier an d wodnch W ſammeln werd zu billigſten Preiſen verkauft

z I

St
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feſtes zu
jährige J
Schauſpie
mit Ausr
bedacht ſt
Frank B
muſikaliſch
übernomr
Abonnem
da bereit
gemacht

ganze Lo
der ſeit u
angeſetzt

Jager H
Opernovi
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lichen P
holung d
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und Frl
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Ne
Frl Hed
ginnt K
mit Wed
darſtellen
reizendem
während
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Hujarer
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16,45 V
Michaelo
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5,55 Mi
Mehmed
über Ki
Michaelo
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I Preis
Mark J
ſtantinop
ſeer B
Dasſelbe
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land füh
folge ver
Stücke a
Geſang

S

neuer S
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zu eine
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verfaßt

aber m
Tauſend
hieſigen

7 n
ſtattfind
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Intere
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deren
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der M
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